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Moderne Endoskopie auf höchstem Niveau – DGD 
Stadtklinik Hemer investiert in Innovation und 
Patientensicherheit 
 

Hemer. Die Endoskopieabteilung der Stadtklinik Hemer präsentiert sich nach einer 
umfassenden Modernisierung auf dem neuesten Stand der Medizintechnik. Mit der 
vollständigen Erneuerung der Geräteausstattung sowie strukturellen Erweiterungen 
setzt die Klinik neue Maßstäbe in der diagnostischen und interventionellen 
Gastroenterologie. 
KI-gestützte Diagnostik verbessert Darmkrebsvorsorge 
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf dem Einsatz moderner, KI-gestützter Systeme 
in der Koloskopie (Darmspiegelung). Diese unterstützen die Untersucher in Echtzeit 
bei der Detektion von Polypen und ermöglichen eine deutlich verbesserte 
Erkennungsrate auch kleinster Veränderungen – ein entscheidender Fortschritt in der 
Darmkrebsvorsorge. 
Erweitertes Leistungsspektrum in der Endoskopie 
Darüber hinaus wurde das Leistungsspektrum der Endoskopie erheblich erweitert. 
Die hochmoderne Endosonographie (Endosono) erlaubt eine präzise Beurteilung von 
Erkrankungen der Bauchspeicheldrüse (Pankreas) und der Gallenwege. Ergänzend 
wurde die interventionelle Endoskopie, insbesondere die ERCP (Endoskopische 
retrograde Cholangiopankreatikographie), weiter ausgebaut, sodass viele 
Erkrankungen minimalinvasiv diagnostiziert und gleichzeitig behandelt werden 
können. Die „ERCP“ ist ein medizinisches Verfahren, das Endoskopie und Röntgen 
verbindet, um Gallenwege und Bauchspeicheldrüsengänge zu untersuchen und zu 
behandeln. 
Neue Überwachungsstation für mehr Patientensicherheit 
Ein weiterer wichtiger Bestandteil der Modernisierung ist die neue, hochmoderne 
Überwachungsstation für die Endoskopie, die bereits seit Ende des vergangenen 
Jahres in Betrieb ist. Sie gewährleistet eine sichere und komfortable Betreuung der 
Patientinnen und Patienten vor und nach den Untersuchungen und trägt wesentlich 
zur Qualität und Sicherheit der Versorgung bei. 
„Mit dieser umfassenden Modernisierung heben wir die endoskopische Versorgung 
in unserer Region auf ein neues Niveau. Durch den Einsatz modernster Technologien, 
insbesondere der KI-gestützten Polypendetektion, können wir Erkrankungen früher 
erkennen und unsere Behandlungsqualität weiter verbessern“, erklärt M.D. Amer 
Jallad, Chefarzt der Inneren Medizin und Gastroenterologie. 
Optimierte Abläufe und Stärkung der regionalen Versorgung 
Neben der technischen Ausstattung wurde auch der organisatorische Ablauf 
optimiert. Kürzere Wartezeiten, strukturierte Prozesse und eine enge 
interdisziplinäre Zusammenarbeit ermöglichen eine effiziente und 
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patientenorientierte Versorgung. 
Mit dieser Weiterentwicklung stärkt die DGD Stadtklinik Hemer ihre Rolle als 
modernes gastroenterologisches Zentrum in der Region und bietet Patientinnen und 
Patienten eine innovative, evidenzbasierte Medizin auf höchstem Niveau – 
wohnortnah und qualitätsgesichert. 
Für weitere Informationen oder Terminvereinbarungen steht die 
Endoskopieabteilung der Stadtklinik Hemer gerne zur Verfügung. 
 

 

1 | M.D. Amer Jallad (Chefarzt der Inneren Medizin und 
Gastroenterologie) und Katharina Kayser 
(Endoskopieleitung) präsentieren das neue KI-gestützte 
System für die Koloskopie in der DGD Stadtklinik Hemer. 
Auf dem rechten Monitor zeigt sich ein blauer Rahmen, 
der bei einer Untersuchungssituation eine mögliche 
auffällige Schleimhautveränderung markieren würde und 
so die Detektion von Polypen in Echtzeit unterstützt. 
(Fotos: Anja Haak, DGD Stadtklinik Hemer) 

 

 

2 | Das Team der Endoskopie der Stadtklinik Hemer zeigt 
sich gut eingespielt: Neben der modernen technischen 
Ausstattung wurden auch die organisatorischen Abläufe 
optimiert; v.l. Silvia Schacht (Endoskopie), Huda Alyousfi 
(Assistenzärztin), Susanne Munkelt (Endoskopie), Silke 
Lagus (Endoskopie), Seham Alzalitni (Oberärztin), Marc 
Kiebist (Endoskopie), Katharina Kayser (Leitung 
Endoskopieassistenz), M.D. Amer Jallad (Chefarzt der 
Inneren Medizin und Gastroenterologie). 

 

 

3 | Die moderne Überwachungsstation ist seit Ende des 
vergangenen Jahres in Betrieb und ein zentraler 
Bestandteil der aktuellen Modernisierung; v.l. Silke Lagus 
(Endoskopie), M.D. Amer Jallad (Chefarzt der Inneren 
Medizin und Gastroenterologie). 
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Die DGD Stiftung mit ihrer Holding in Marburg ist ein Verbund diakonischer Gesundheitseinrichtungen. Dazu zählen 
Krankenhäuser, Rehakliniken, Medizinische Versorgungszentren (MVZ) und Senioreneinrichtungen sowie zwei 
Pflegeschulen. Insgesamt arbeiten mehr als 3.300 Menschen für die Organisation. Die DGD Stiftung ist Mitglied im 
Diakonischen Werk Hessen und Nassau und Kurhessen-Waldeck e.V. Sie gehört zur Diakonie Deutschland und zum 
Gnadauer Gemeinschaftsverband. „DGD“ steht für Deutscher Gemeinschafts-Diakonieverband. 

Die DGD Kliniken Hemer vereinen die hochspezialisierte Versorgung der DGD Lungenklinik Hemer und die 
breitgefächerte medizinische Expertise der DGD Stadtklinik Hemer. Gemeinsam stehen die Kliniken in Hemer für 
medizinische Spitzenleistung, patientenorientierte Betreuung und einen hohen Qualitätsanspruch in der 
Gesundheitsversorgung. Die DGD Kliniken Hemer setzen auf innovative Diagnostik und Therapie, fachliche Exzellenz 
sowie eine patientennahe und herzliche Atmosphäre – mit dem Ziel einer bestmöglichen medizinischen und 
menschlichen Patientenversorgung – regional und überregional. 

Die DGD Stadtklinik Hemer ist seit Jahrzehnten das Akutkrankenhaus der Stadt Hemer und Umgebung. Die Klinik mit 
familiärem Charakter liegt im Herzen der Stadt und bietet zugleich eine sehr gute Verkehrsanbindung ins Ruhrgebiet. 
Sie verfügt über ein breites Leistungsspektrum mit Innerer Medizin und Gastroenterologie, Palliativmedizin, 
Allgemein- und Viszeralchirurgie, Endokriner Chirurgie, Orthopädie und Unfallchirurgie, Wirbelsäulenchirurgie, 
Anästhesie, Intensiv- und Notfallmedizin, Geriatrie und der Zentralen Notaufnahme. Medizinische 
Versorgungszentren tragen mit einem MVZ für Orthopädie und Chirurgie samt Versorgerpraxis in Menden sowie 
einem hausärztlichen MVZ zur umfassenden Betreuung bei. Das zertifizierte EndoProthetikZentrum an der Stadtklinik 
ist Ausdruck des fachlich hohen Qualitätsanspruchs und der überregionalen Bedeutung. 

 


